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INNOVATIONSNETZWERKE ALS MOTOR REGIONALER  
ENTWICKLUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Baden-Württemberg steht für Innovationskraft, Kreativität 
und Vernetzung. Die Regionen des Landes sind geprägt von 
einer hohen Dynamik, die sich in der Vielfalt ihrer Branchen 
und technologischen Schwerpunkte widerspiegelt. Ob in 
der digitalen Kreativwirtschaft, in der industriellen Transfor-
mation, in der Holz- und Bauwirtschaft oder im Zukunftsfeld 
der Extended Reality – überall entstehen neue Formen der 
Zusammenarbeit die den Wandel gestalten und die Wettbe-
werbsfähigkeit des Standorts sichern.

Im Mittelpunkt stehen dabei Netzwerke, Clusterinitiativen 
und Kompetenzzentren, die als Knotenpunkte regionaler 
Innovationsökosysteme wirken. Sie bringen Wissenschaft, 
Unternehmen, Start-ups und Politik an einen Tisch und 
schaffen Räume für Austausch, Kooperation und krea-
tive Impulse. Durch gezielte Förderung, Wissenstransfer 
und gemeinsame Projekte tragen sie maßgeblich dazu 
bei, Zukunftstechnologien zu entwickeln, Nachhaltig-
keit zu leben und regionale Wertschöpfung zu stärken. 
 
Gerade in Zeiten tiefgreifender Transformation zeigt sich, 
wie wichtig es ist, innovative Ideen mit strategischem Han-
deln zu verbinden. Die in dieser Broschüre der Themenreihe 
„360 GRAD BW – Erfolgsgeschichten aus Baden-Württ-
emberg“ vorgestellten Praxisbeispiele verdeutlichen, wie 
Baden-Württemberg durch vernetzte Initiativen seine 
Stärken bündelt: vom Aufbau kreativer Netzwerke und in-
ternationaler Sichtbarkeit über die Gestaltung der digitalen 
Zukunft bis hin zu nachhaltigen Lösungen im Holzsektor und 
der erfolgreichen Begleitung industrieller Transformationen:

•	 Die nachhaltige Nutzung von Holz als Baustoff und 
Ressource steht im Zentrum der Arbeit der pro-
Holz Baden-Württemberg GmbH. Das landesweite 
Netzwerk verbindet Akteure entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette – von der Forstwirtschaft 
über das Handwerk bis hin zur Forschung – und initi-
iert innovative Projekte zur Stärkung der heimischen 
Holzwirtschaft. Durch Wissenstransfer, Öffentlichkeits-
arbeit und gezielte Förderung regionaler Kooperationen 
leistet die proHolzBW einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz, zur Ressourcenschonung und zur Inno-
vationskraft einer Branche, die Tradition und Zukunft 
beispielhaft verbindet.

•	 Die Region Heilbronn-Franken gilt als einer der stär-
ksten Industriestandorte Deutschlands – und steht 
zugleich vor großen Herausforderungen im Zuge des 
Strukturwandels der Automobilbranche. Mit dem 
Netzwerk TRANSFORMOTIVE wurde eine Plattform 
geschaffen, die Unternehmen, Forschung und Politik 
verbindet und den Wandel aktiv begleitet. Unterstützt 
durch Förderprogramme wie Kopa 35c des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Energie, bietet das 
Netzwerk Austauschformate, Innovationsimpulse 
und praxisorientierte Unterstützung. Perspektivisch 
wird die Initiative ab 2026 als TransformotiveDIALOG 
fortgeführt und trägt so dauerhaft zur erfolgreichen 
Transformation der Automobilwirtschaft der Region bei.
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•	 Extended Reality (XR) und das Metaverse zählen zu 
den wichtigsten Zukunftstechnologien der digitalen 
Transformation. Das Virtual Dimension Center (VDC) 
w. V. in Fellbach nimmt hierbei eine Vorreiterrolle ein: 
Als Kompetenzzentrum für immersive Technologien 
unterstützt es Unternehmen – insbesondere kleine 
und mittlere – beim Zugang zu XR-Anwendungen, för-
dert Forschung und Entwicklung und gestaltet aktiv 
Normungs- und Standardisierungsprozesse mit. Veran-
staltungen wie die XR EXPO 2025 zeigen eindrucksvoll, 
wie das Netzwerk die Wettbewerbsfähigkeit der baden-
württembergischen Wirtschaft im globalen XR-Markt 
stärkt.

•	 Die Region Stuttgart hat sich als führender Standort 
für Animation, Visual Effects und interaktive Medien 
etabliert. Das Netzwerk Animation Media Creators Re-
gion Stuttgart (AMCRS) vereint über 30 Unternehmen, 
Institutionen und Hochschulen und fördert gezielt 
die Zusammenarbeit zwischen Kreativen, Forschung 
und Wirtschaft. Durch gemeinsame Projekte, Weiter-
bildungsangebote und internationale Präsenz stärkt 
das Netzwerk die Sichtbarkeit der regionalen Krea-
tivwirtschaft und positioniert die Region langfristig als 
Zentrum digitaler Exzellenz.

Wir wünschen Ihnen beim Lesen der Broschüre „360 
GRAD BW – Erfolgsgeschichten aus Baden-Württemberg“  
spannende Einblicke in die Tätigkeiten der regionalen  
Akteure sowie neue Impulse und Ansätze für Ihre Region.

Grafik: © Visual Generation – stock.adobe.com
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Gemeinsam innovativ:
Das landesweite Netzwerk proHolz Baden-
Württemberg GmbH als Initiator regionaler und 
überregionaler Zusammenarbeit
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In der Baubranche, bei Architekten oder auch im Mö-
beldesign findet Holz schon lange Anwendung – und die 
Einsatzgebiete werden zunehmend innovativer. In der 
Mobilitätsbranche wird Holz für Karosserieteile und Innen-
verkleidungen von Autos genutzt, während in der Luftfahrt 
Holz für leichte und robuste Flugzeugteile eingesetzt wird. 
Die Textilindustrie verwendet Holz zur Herstellung nachhal-
tiger Textilfasern wie Lyocell. Im Energiebereich dient Holz 
der Bioenergieerzeugung und Holzgasifikation. Holz wird 
auch zur Herstellung biobasierter Kunststoffe und im 3D-
Druck eingesetzt, wo es als Holzfilament verwendet wird, 
um holzähnliche Materialien zu schaffen. Darüber hinaus 
bietet Holz eine vielversprechende Lösung, um den wach-

senden Bedarf an Wohnraum zu decken. Es ist jedoch von 
entscheidender Bedeutung, dass Holz verantwortungs-
bewusst verwendet und ressourcenschonend eingesetzt 
wird. Hierfür setzt sich auch das Netzwerk proHolz Baden-
Württemberg GmbH (proHolzBW) ein, das die Verwendung 
von Holz im Land fördert und sich auch innovativen Feldern 
rund um die Themen Forst und Holz widmet. Diese Erfolgs-
geschichte zeigt, dass mit regionalen und überregionalen 
Kooperationen, einer gezielten Wissensvermittlung und 
einer aktiven Vernetzung der Rohstoff Holz in Baden-Württ-
emberg einen neuen Stellenwert erreichen kann und eine 
echte Alternative in Sachen Klimawandel darstellt. 

HOLZ – EIN ROHSTOFF MIT ZUKUNFT

Foto: © Milan – stock.adobe.com
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Die steigende Holzbauquote in Deutschland steht für die 
zunehmende Verwendung des nachwachsenden Roh-
stoffes Holz. In 2022 stieg diese Quote auf durchschnittlich 
21,3 Prozent, verglichen mit 20,4 Prozent im Jahr 2020 (1). 
Besonders bemerkenswert ist, dass in Bundesländern wie 
Baden-Württemberg, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Thüringen die Holzbauquote bei den Wohnneubauten 
besonders hoch ist. Diese Zahlen verdeutlichen das 
wachsende Vertrauen und die Akzeptanz von Holz als Bau-

material. Darüber hinaus verzeichneten auch Zimmereien 
und Holzbauunternehmen im Jahr 2022 einen leichten Zu-
wachs an Beschäftigten und Betrieben (2).
Holz gewinnt als Baustoff zunehmend an Bedeutung, nicht 
nur aus ökologischer, sondern auch aus wirtschaftlicher 
Sicht. Dass Baden-Württemberg mit einer Holzbauquote 
bei den Wohnneubauten von 32,4 Prozent als Holzbauland 
Nummer 1 gilt (3), liegt auch an der starken Netzwerkarbeit, 
die von der proHolzBW angetrieben und verstetigt wird. 

Baustoff Holz gewinnt an Bedeutung 

Grafik: Wohnbau (Neubau) 2022, Genehmigungen 
mit überwiegend verwendetem Baustoff Holz

© Statistisches Bundesamt/Heinze GmbH,  
Holzbau Deutschland Leistungspartner,  

Kartenerstellung Easymap – Lutum+Tappert





Baden-Württemberg zeichnet sich durch eine herausra-
gende Rolle in der nachhaltigen Forstwirtschaft aus. Durch 
langfristige Waldpflege und -bewirtschaftung wird hier si-
chergestellt, dass der Wald als lebenswichtiger Bestandteil 
des Ökosystems erhalten bleibt und eine Vielzahl von Funk-
tionen wie Holzproduktion, Naturschutz und Erholung erfüllt 
werden kann. Immerhin beträgt die jährlich zu vermarktende 
Holzmenge aus dem Staatswald des Landes Baden-Württ-
emberg ca. 2,2 Mio. Kubikmeter (4). 

Die Forst- und Holzwirtschaft in Baden-Württemberg 
zeichnet sich durch eine äußerst vielfältige Wertschöpfungs-
kette aus und ist von einer überwiegend mittelständischen 
Struktur geprägt, die einen hohen Anteil kleiner und mittlerer 
Betriebe (KMU) umfasst. Diese Unternehmen sind vor allem 
im ländlichen Raum angesiedelt. Die weitere Entwicklung 
dieses Wirtschaftszweigs spielt daher eine entscheidende 
Rolle für das Wachstum und die Stabilität der ländlichen Wirt-
schaft. Denn: Der Wirtschaftszweig „Forst und Holz“ gilt als 
einer der umsatzstärksten und beschäftigungswirksamsten 
Wirtschaftssektoren in Deutschland – ganz besonders ist 
dies in Baden-Württemberg zu spüren: mit einem Jahresum-
satz von ca. 29 Mrd. Euro und 113.000 Beschäftigten (5).

Zusätzlich ist Baden-Württemberg führend in Forschung 
und Innovation im Bereich der Forstwirtschaft und Holz-
forschung. Renommierte Forschungseinrichtungen und 
Institute wie die Forstliche Versuchs- und Forschungs-
anstalt Baden-Württemberg (VFA) oder das Technikum 
Laubholz GmbH in Göppingen entwickeln innovative An-
sätze zur nachhaltigen Nutzung und Bewirtschaftung der 
Wälder. 
Die lange Tradition im Holzbau macht Baden-Württemberg 
zu einem Zentrum für hochwertiges Handwerk und quali-
tativ hochwertige Holzkonstruktionen. Die Holzbaubranche 
in der Region ist geprägt von einem starken Innovations-
geist und setzt modernste Technologien und Bauprozesse 
ein, um die Leistungsfähigkeit und Nachhaltigkeit von Holz-
bauten kontinuierlich zu verbessern. 
Durch enge Kooperationen und Netzwerke zwischen Un-
ternehmen, Forschungseinrichtungen, Verbänden und 
Behörden wird der Wissensaustausch gefördert und die 
Entwicklung neuer Technologien und Standards im Holzbau 
vorangetrieben. Diese Zusammenarbeit hat sich pro-
HolzBW zum Ziel gemacht und trägt maßgeblich dazu bei, 
den Holzbau als zukunftsweisende Bauweise weiter zu eta-
blieren und die Region Baden-Württemberg als Vorreiter in 
Sachen nachhaltiger Holzwirtschaft zu festigen. 

Baden-Württembergs Forstwirtschaft als Basis für die Spitzenposition als  
Holzbauland Nummer 1

„Wir arbeiten für Holz. Die Verwendung von Holz steht für die Sinnhaftigkeit unseres Tuns – in 
der breiten Durchdringung der einzige nachwachsende Baustoff, der Relevanz hat für die 

enormen Anforderungen des Klimawandels. Wir sehen unsere Arbeit hier nicht nur als notwen-
dige Aufgabe, sondern auch als Berufung.“

Uwe André Kohler, Geschäftsführer proHolzBW GmbH

Grafik links: © SnowElf – stock.adobde.com 
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INNOVATION DURCH KOOPERATION? PROHOLZBW ALS STARKER PARTNER 
IN DER FORST- UND HOLZWIRTSCHAFT

Kooperation ist zum Schlüsselbegriff regionaler Innovati-
onsfähigkeit avanciert. Diesem Aspekt liegt auch die Arbeit 
des Netzwerks proHolzBW zugrunde. Als Initiative zur För-
derung der Nutzung von Holz als nachhaltigem Baustoff 
arbeitet proHolzBW eng mit verschiedenen regionalen und 
überregionalen Akteurinnen und Akteuren zusammen. Das 
Netzwerk organisiert regelmäßige Veranstaltungen, Work-

shops und Seminare, bei denen Expertinnen und Experten 
sowie Interessierte aus unterschiedlichen Bereichen zu-
sammenkommen, um ihr Wissen auszutauschen, Ideen 
zu diskutieren und gemeinsame Projekte zu planen. Durch 
diese Plattformen wird der Dialog gefördert und es ent-
stehen Synergien, die die Entwicklung der Holzbranche im 
Land vorantreiben. 

Team proHolzBW GmbH
v. l. n. r.: Markus Nöth, Uwe André Kohler, Esther Reinwand 
Foto: © RCA BW

„Wir geben dem Holzbau eine Stimme.“ 
Esther Reinwand, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

proHolzBW GmbH

Die Initiative proHolzBW wurde im Jahr 2015 aus der Clusterini-
tiative Cluster Forst und Holz heraus gegründet. Zu den Grün-
dungsgesellschaftern gehören Holzbau Baden-Württemberg, 
Holzbau Baden, die Forstkammer BW, der Bundesverband 
Deutscher Säge- und Holzindustrie (DeSH) sowie seit dem 
letzten Jahr der Landesfachverband Schreinerhandwerk BW. 
proHolzBW ist beauftragter Dienstleister der Holzbau-Offensi-
ve BW, die beim Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz BW angesiedelt ist. Die Holzbau-Of-
fensive BW wurde im November 2018 ins Leben gerufen und 
stellt das Programm der Landesregierung zur Förderung des 
Holzbaus dar. Zu den zentralen Zielen von proHolzBW zählen 
die Förderung der Holzverwendung, insbesondere im Holz-
bau, und die Stabilisierung der Wettbewerbsfähigkeit entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Die proHolzBW kümmert 
sich als Drehscheibe der Netzwerke Forst und Holz um die För-
derung der Holzverwendung in Baden-Württemberg.




